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Was ich nicht weiß, …
Den Rest kennt man. Doch in Sachen Steuern ist es besser, auf dem Laufenden zu bleiben und somit 
stets auf der sicheren Seite zu sein. Im Folgenden einige Urteile, die es sich zu kennen lohnt.
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MICHAEL TESCHNER, Geschäftsführer bei 
der NRT Niederrheinische Treuhand GmbH  
in Duisburg

EINKOMMENSTEUER  
 

BEI EINNAHMEN-ÜBERSCHUSS- 
RECHNUNG UMSATZSTEUER ALS  
BETRIEBSEINNAHME

Der Kläger wendete sich gegen die Erfas-
sung von Umsatzsteuer als Betriebseinnahme 
sowie die Nichtberücksichtigung von Fahrkos-
ten als Werbungskosten bei der Einkommen-
steuer sowie die Festsetzung von Verspä-

ÜBERENTNAHMEN BEI SINNGEMÄSSER 
ANWENDUNG DER REGELUNGEN AUF 
EINNAHMEN-ÜBERSCHUSS-RECHNER? 

Der Bundesfinanzhof hat zu der Frage Stel-
lung genommen, ob Überentnahmen bei der 
Einnahmen-Überschuss-Rechnung bereits dann 
vorliegen, wenn die Entnahmen im Wirtschafts-
jahr den Gewinn und die Einlagen übersteigen. 

Auch bei Steuerpflichtigen mit einer Ge-
winnermittlung nach § 4 Abs. 3 EStG sei im 
Rahmen der sinngemäßen Anwendung des  
§ 4 Abs. 4a Sätze 2 und 3 EStG periodenüber-
greifend zu ermitteln, ob im betrachteten Ge-
winnermittlungszeitraum Überentnahmen 
vorliegen. Überentnahmen könnten auch in 
Gewinnermittlungszeiträumen gegeben sein, 
in denen die Entnahmen geringer als die Sum-
me aus dem Gewinn und den Einlagen des 
Gewinnermittlungszeitraums seien.

Überentnahmen seien bei Einnahmen-Über-
schuss-Rechnern nicht auf die Höhe eines 
niedrigeren negativen Kapitalkontos zu be-
grenzen, das zum Ende des jeweiligen Gewin-
nerermittlungszeitraums nach bilanziellen 
Grundsätzen vereinfacht ermittelt werde. 

ERBSCHAFTSTEUER  
 
DURCH FREIBETRÄGE KANN ERB-
SCHAFTSTEUERPFLICHT ENTFALLEN 

Ehepartner und eingetragene Lebenspart-
ner können bis zu 500.000 Euro abgabefrei 
erben. Kinder können von jedem Elternteil bis 
zu 400.000 Euro steuerfrei erben. Bis zu 
200.000 Euro können Enkelinnen und Enkel 
abgabefrei von ihren Großeltern erben und bis 
zu 20.000 Euro Geschwister, Nichten. Neffen 
und Lebensgefährten.

Neben den persönlichen Freibeträgen 
steht den Kindern und Stiefkindern sowie Ehe- 
oder Lebenspartnern des Erblassers oder der 
Erblasserin in vielen Fällen noch ein besonde-
rer Versorgungsfreibetrag zu. Dieser beträgt 
256.000 Euro für Ehe- oder Lebenspartner  
eines Erblassers. Kinder des Erblassers kön-
nen, abhängig von ihrem Alter, einen Versor-
gungsfreibetrag zwischen 10.300 Euro und 
52.000 Euro geltend machen. Für Kinder und 
Stiefkinder bis zum Alter von fünf Jahren liegt 
der besondere Freiversorgungsfreibetrag bei 
52.000 Euro, zwischen fünf und zehn Jahren 
bei 41.000 Euro, zwischen zehn und 15 Jahren 
bei 30.700 Euro, zwischen 15 und 20 Jahren 
bei 20.500 Euro und zwischen 20 und dem 
vollendeten 27. Lebensjahr bei 10.300 Euro. 

Neben den steuerlichen Freibeträgen und 
den besonderen Versorgungsfreibeträgen wer-
den unter bestimmten Voraussetzungen wei-
tere Freibeträge gewährt, die die Erbschaft-
steuerlast mindern. Für Hausrat einschließlich 
Wäsche und Kleidungsstücke erhält ein Erbe 
oder eine Erbin der Steuerklasse I einen Frei-
betrag von 41.000 Euro. Für Gegenstände, 
die nicht zum Hausrat zählen, wie zum Bei-
spiel bestimmter Schmuck oder Kunstgegen-
stände, gibt es einen weiteren Freibetrag von 
12.000 Euro. Erben in der Steuerklasse II oder III 
bekommen für Hausrat und Gegenstände ins-
gesamt einen Freibetrag von 12.000 Euro.

Ein Pflegefreibetrag von bis zu 20.000 Euro 
wird gewährt, wenn ein Kind (Erbe) den El-
ternteil (Erblasser) bis zu dessen Tod unent-
geltlich oder gegen ein unzureichendes Ent-
gelt gepflegt oder ihm Unterhalt gewährt hat. 

BEDEUTUNG DER ERWEITERTEN UN-
BESCHRÄNKTEN ERBSCHAFT-/SCHEN-
KUNGSTEUERPFLICHT 

Von einer erweiterten unbeschränkten Erb-
schaft-/Schenkungsteuerpflicht spricht der 
Gesetzgeber dann, wenn deutsche Staatsan-
gehörige ihren Wohnsitz aus Deutschland in 
das Ausland verlegen oder als „Weltenbumm-
ler“ keinen anderen Wohnsitz begründen und 
seitdem noch keine fünf Jahre vergangen sind 
(bei Wegzug in die USA sogar zehn Jahre!). Das 
gilt auch dann, wenn die Person daneben noch 
eine andere Staatsangehörigkeit hat. Auch bei 
einer durch Schenkung oder Erbfall bedachten 
Person gibt es die erweiterte unbeschränkte 
Steuerpflicht. Damit führt diese Art der Steu-
erpflicht bei den betroffenen Personen zur 
Besteuerung wie bei Inländern. 

Neben der deutschen Steuer auf eine Erb-
schaft/Schenkung wird in der Regel auch eine 
Steuer im Wohnsitzstaat des Erblassers/
Schenkers beziehungsweise der Erwerber an-
fallen. Soweit bei einem Erwerber nicht ein 
Doppelbesteuerungsabkommen zur Minde-
rung der Erbschaft-/Schenkungsteuer zur An-
wendung kommt – trifft nur für Dänemark, 
Frankreich, Griechenland, Schweiz und die 
USA zu –, kann nur die auf das Auslandsvermö-
gen anfallende Steuer gemäß § 21 Abs. 1 

tungszuschlägen. Er war im Streitjahr 2018 als 
Selbständiger tätig. Seinen Gewinn ermittelte 
er durch Einnahmen-Überschuss-Rechnung.

Das Finanzgericht Hamburg entschied, dass 
bei der Gewinnermittlung durch Einnahmen-
Überschuss-Rechnung nach § 4 Abs. 3 EStG 
vereinnahmte und verausgabte Umsatzsteuer-
beträge keine durchlaufenden Posten im Sin-
ne des § 4 Abs. 3 Satz 2 EStG, sondern in die 
Gewinnermittlung einzubeziehende Betriebs-
einnahmen und Betriebsausgaben sind. 

Auch die Festsetzung des Verspätungszu-
schlags sei rechtmäßig. Die Frist zur Abgabe 
der Steuererklärungen habe am 31. Juli 2019 
geendet. Die Erklärung sei jedoch erst am  
1. September 2020 eingegangen. Eine rück-
wirkende Verlängerung komme nicht in Be-
tracht. Schreiben vom 3. Februar 2021 seien 
beim Beklagten nicht eingegangen. Zudem 
sei es erst nach Festsetzung eines Zwangs-
geldes zur Übersendung der geforderten Un-
terlagen gekommen.
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ErbStG anteilig angerechnet werden. Diese 
Anrechnung bezieht sich aber nur auf das Aus-
landsvermögen im Sinne von § 121 BewG.

Die erweiterte unbeschränkte Steuer-
pflicht kann dadurch vermieden werden, dass 
der Schenker/Erblasser die deutsche Staats-
angehörigkeit vor dem steuerpflichtigem Er-
eignis (Schenkung oder Erbfall) aufgibt. Das 
hat aber selbstverständlich über den Steuer-
fall hinausgehende Auswirkungen. 

ARBEITSRECHT  
 
NACHWEISLICH UNTERDURCH-
SCHNITTLICHE LEISTUNG 
ÜBER LÄNGEREN ZEITRAUM KANN 
KÜNDIGUNG RECHTFERTIGEN

Im konkreten Fall ging es um die Kündi-
gung eines Kommissionierers in einem Groß-
handelslager im Bereich der Lebensmittel- 
logistik. In der Betriebsvereinbarung des Ar-
beitgebers war für Kommissionierer eine Ba-
sisleistung festgelegt, die der Normalleis-
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tung entspricht und mit dem Grundlohn 
vergütet wird. Seit einem Wechsel in den 
Bereich Trockensortiment erreichte der Ar-
beitnehmer in keinem Monat die Basisleis-
tung von 100 Prozent. Nach zwei Abmahnun-
gen kündigte ihm der Arbeitgeber ordentlich. 
Der Arbeitgeber legte vor Gericht die unter-
durchschnittliche Leistung des Mitarbeiters 
dar, indem er Aufzeichnungen aus dem Wa-
renwirtschaftssystem vorlegte. Diese doku-
mentierten die Kommissionierleistung des 
Arbeitnehmers im Vergleich zur Leistung von 
150 anderen Kommissionierern.

Das Landesarbeitsgericht Köln hielt die 
Kündigung für wirksam. Der Arbeitgeber 
könne durch die Aufzeichnungen darlegen, 
dass der Kläger die Durchschnittsleistung 
vergleichbarer Arbeitnehmer über einen län-
geren Zeitraum um deutlich mehr als ein 
Drittel unterschritten habe. Es sei Sache des 
Arbeitnehmers, das Zahlenwerk und seine 
Aussagefähigkeit im Einzelnen zu bestreiten 
oder darzulegen, warum er mit seiner deut-
lich unterdurchschnittlichen Leistung den-

noch seine persönliche Leistungsfähigkeit 
ausschöpfe. Die pauschale Angabe des Ar-
beitnehmers, er sei systematisch benachtei-
ligt worden, überzeugte das Gericht hinge-
gen nicht. 

Michael Teschner, Rechtsanwalt  g

Sollten Sie weiterführende 
Fragen zu den Themen auf 
dieser Seite haben, wenden Sie 
sich bitte an unseren Service-
partner, die NRT Niederrheini-
sche Treuhand GmbH, Duisburg, 
unter Telefon 0203 300020. 
Unter www.nrt.nrw erhalten Sie 
weitere Informationen.

UNTERDURCH-
SCHNITTLICHE 

LEISTUNG:  Über 
eine längere Zeit 

vorhanden und vom 
Arbeitgeber nachge-

wiesen, rechtfertigt 
sie eine Kündigung.  


